
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Fefſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schulpſatz Re. 5.
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Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Achtundfunfzigſter Jahrgang.

e 94. Donnerſtag den 23. Aprif

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. JnſeratenAnnahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil
Bekanntmachung.

Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß der
Jmpfbezirke des Kreiſes, der Jmpfſtationen, ſo-
wie die Namen der betreffenden Herren Jmpf-
ärzte für das Jahr 1885 zur öffentlichen
Kenntniß.

Merſeburg, den 20. April 1885.
Der Kreis- Ausſchuß Merſeburg.

Weidlich.

I. Impf bezirlk«.
Jmpfarzt: Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Simon

in Merſeburg.
Amtsbezirk Frankleben. Jmpfſtation

Niederbeuna: Oberbeung, Niederbeuna Jmpf-
ſtation Frankleben: Frankleben, Runſtedt, Rei-
piſch; Jmpfſt. Naundorf: Körbisdorf, Naun-
dorf, Benndorf; Jmpfſt. Kötzſchen: Kötzſchen,
Zſcherben Jmpfſt. Geuſa: Atzendorf, Geuſa;
Jmpfſt. Blöſien Blöſien.

I. Impfbezirlk.
Jmpfarzt: Sanitätsrath Dr. Triebel in Merſeburg.

Amtsbez. Wallendorf. Jmpfſt. Wallen-
dorf Löpitz, Löſſen, Tragarth, Kriegsdorf, Pretzſch,
Wallendorf, Wegwitz; Amtsbez. Dürren-
berg. Jmpfſt. Creypau: Trebnitz, Creypau,
Wüſteneutzſch.

III. Impf bezirk.Jmpfarzt: Dr. Krieg in Merſeburg.
Amtsbez. Spergau. Jmpfſt. Leung:

LeunaOckendorf, Göhlitzſch, Röſſen Jmpfſt.
Cröllwitz: Daspig, Cröllwitz Jmpfſt. Sper-
gau: Kirchfährendorf, Spergau.

IV. Impſfhbezirlsc.
Jmpfarzt: Dr. Rode in Merſeburg.

Amtsbez. Meuſchau. Jmpfſt. Meuſchau:
Meuſchau; Jmpfſt. Burgliebenau: Collen-
bey, Burgliebenau; Amtsbez. Wünſchen-
dorf. Jmpfſt. Knapendorf: Knapendorf
Amtsbez. Dehlitz a. B. Jmpfſt. Corbetha:
Corbetha; Jmpfſt. Schkopau: Schkopau;
Jmpfſt. Neukirchen: Röpzig, Rockendorf, Ratt-
mannsdorf, Neukirchen, Hohenweiden.

V. Impfbezirl«.
Jmpfarzt: Dr. Groſche in Dürrenberg.

„Amtsbez. Dürrenberg. Jmpfſt. Wölkau:
Wölkau; Jmpfſt. Lennewitz; Lennewitz,
Oſtrau; Jmpfſt. Porbitz: PorbitzPoppitz;

Jmpfſt. Keuſchberg: Keuſchberg, Balditz,
Dürrenberg Jmpfſt. Veſta: Großgoddula-
Veſta; Amtsbez. Teuditz. Jmpfſt. Teu-
ditz: Tollwitz, Teuditz, Kauern, Ragwitz.

VII. Impfbezirk.Jmpfarzt: Dr. Döring in Lützen.
„Amtsbez. Teuditz. Jmpfſt. Zöllſchen:
Zöllſchen, Ellerbach; Jmpfſt. Bothfeld: Both
feld, Schweßwitz, Michlitz, Röcken Amts-
dezirk Delitz a. S. Jmpfſt. Kleincorbetha:
DSblesSchlechtewitz, Kleincorbetha; Jmpfſt.
Delitz a. S. Oeghitzſch, Delitz a. S. Jmpfſt.

Großgöhren Großgöhren, Kleingöhren;
Stößwitz, Goſtau, Kölzen,Jmpfſt. Söſſen:

Söſſen, Pobles; Jmpfſt. Starſiedel: Star-
ſiedel; Jmpfſt. Söheſten: Söheſten, Tornau,
Muſchwitz; Amtsbezirk Altranſtedt.
Jmpfſt. Oetzſch: Oetzſch, Treben, Nempitz, Thal-
ſchütz.

VII. Impfhbezirlk.
Jmpfarzt: Dr. Döring in Lützen.

Amtsbez. Großgörſchen. Jmpfſt. Grofßz-
görſchen: Rahna, Caja, Kleingörſchen, Groß-
görſchen; Amtsbez. Kitzen. Jmpfſt.
Meuchen: Meuchen, Eisdorf; Jmpfſt. Peißen:
Seegel, Peißen, Scheidens; Jmpfſt. Hohen-
lohe: Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Sittel

Jnmpfſt. Kleinſchkorlopp: Kleinſchkorlopp,
Großſchkorlopp Jmpfſt. Zitzſchen: Zitzſchen;
T Jmpfſt. Schkeitbar: Schkeibar, Meyhen
Jmpfſt. Räpitz: Räpitz; Jmpfſt. Schkölen:
Schkölen; Jmpfſt. Thronitz: Thronitz,
Döhlen.

WVIII. Impfbezirls.
Jmpfarzt: Blenke in Günthersdorf.

„Amtsbez. Zöſchen. Jmpfſt. Zöſchen:
Zöſchen, Zſcherneddel; Jmpfſt. Zweimen-
Göhren: ZweimenGöhren, Dölkau; Jmpfſt.
Kötzſchlitz: Zſchöchergen, Kötzſchlitz; Jmpfſt.
Piſſen Rodden, Günthersdorf, Piſſen;
Amtsbez. Kleinliebenau. Jmpfſt. Hor-
burg: Möritzſch, Horburg, Maßlau, Kleinliebe-
nan Amtsbez. Altranſtedt. Jmpfſt.
Kötzſchau: Kötzſchau, Rampitz; Jmpfſt. Alt-
ranſtedt: Altranſtedt, Großlehna, Kleinlehna;
Jmpfſt. Schladebach: Witzſchersdorf, Schladebach.

I X. Impfbezirls.Jmpfarzt: Dr. Kleinwächter in Schkeuditz
Amtsbez. Altſcherbitz. Jmpfſt. Modelwitz:

Altſcherbitz; Amtsbez. Modelwitz. Jmpfſt.
Modelwitz: Papitz, Modelwitz; Jmpfſt. Curs-
dorf Cursdorf; Amtsbez. Wehlitz. Jmpfſt.
Ennewitz: Ennewitz, Beuditz; Jmpfſt. Wehlitz:
Wehlitz; Jmpfſt. Oberthau: ErmlitzRübſen,
Oberthau Jmpfſt. Röglitz: Röglitz; Jmpfſt.
Raßnitz: Weßmar, Raßnitz

X. Impfbezirlc.Jmpfarzt: Dr. Jähn in Schafſtädt.
Amtsbez. Großgräfendorf. Jmpfſt.

Großgräfendorf: Großgräfendorf-Ströſſen
Jmpfſt. Schotterey: Schotterey.

X. Impf bezirkJmpfarzt: Dr. Bätge in Lauchſtädt.
Amtsbez. Holleben. Jmpfſt. Paſſendorf:

PaſſendorfAngersdorf, Beuchlitz; Jmpfſt.
Holleben: Schlettau, Holleben, Benkendorf (Amts-
bez. Dehlitz a. B.); Amtsbez. Dehlitz a. B.
Jmpfſt. Dehlitz a. B. Dehlitz a. B.; Jmpffſt.
Dörſtewitz: Dörſtewitz; Jmpfſt. Kleinlauch-
ſtädt Kleinlauchſtädt; Amtsbez. Nieder-
elobicau. Jmpfſt. Bündorf: Netzſchkau, Bün-
dorf, Milzau, Biſchdorf; Jmpffſt. Oberkriegſtedt:
Oberkriegſtedt, Unterkriegſtedt, Burgſtaden, Klein
gräfendorf, Schadendorf, Cracau; Jmpffſt.

Niederclobicau: Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchen
dorf, Oberclobicau, Niederclobicau; Jmpfſt.
Niederwünſch: Niederwünſch.

XII. Impfbezirlc.
Jmpfarzt: Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Simon,
Dr. Krieg, Dr. Rode, Dr. Triebel, ſämmtlich

in Merſeburg.
Jmpfſt. Merſeburg Merſeburg Amtsbez.

Meuſchau. Jmpfſt. Merſeburg Venenien,Werder.

X i. Impf bezirlt.Jmpfarzt: Dr. Bätge in Lauchſtädt.
Jmpfſt. Lauchſtädt,: Lauchſtädt.

XV. AmpfhbezirlkK.
Jmpfarzt: Dr. Döring in Lützen.

Jmpfſt. Lützen: Lützen.
XV. Imptbezirig,

Jmpfarzt: Dr. Jähne in Schafſtädt.
Jmpfſt. Schafſtädt Schafſtädt.

XV. Impfbezirlt.Jmpfarzt: Dr. Kleinwächter in Schkeuditz.
Jmpfſt. Schkeuditz Schkeuditz, Schkeuditz Gut.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Königlichen Landgerichts-

Director Zimmermann zu Berlin Maßen-
ſtraße 36, eines Benefizialerben des am 17. Ja-
nuar 1885 hierſelbſt verſtorbenen früheren
MagiſtratsAſſeſſors und Lieutenants a. D.
Karl Emanuel Kieſelbach iſt bei dem
unterzeichneten Amtsgericht das Aufgebot der
Vermächtnißnehmer und Nachlaßgläubiger des
vorgenannten Erblaſſers eingeleitet.

Es ergeht hierdurch an alle Nachlaßgläubiger
und Vermächtnißnehmer des p. Kieſelbach die
Aufforderung, ihre Anſprüche und Rechte an den
Nachlaß ſpäteſtens in dem auf

den 15. Juni 1885, Vormittags 9 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 37
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls
ſie ihre Anſprüche gegen die Benefizialerben nur
inſoweit geltend machen können, als der Nachlaß
mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des Erb-
laſſers aufgekommenen Nutzungen durch Befriedig-
ung der angemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft
wird.

Merſeburg, den 11. April 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I.

(gez.) Mitzſchke.
Bekanntmachung.

Das der ſtädtiſchen Gasanſtalt gehörige kleine
Häuschen, Dammſtraße Nr. 16, ſoll vom 1. October
er. ab anderweit vermiethet werden. Reflectanten
wollen im Communalbüreau bei dem auf

Donnerſtag, den 283. April er.,
Vormittags 14 Uhr,

e emmten Bietungstermine ihre Gebote ab-
geben.

Merſeburg, den 18. April 1885.
Der Magiſtrat.

290 Mark Belohnung.
Vor acht Tagen iſt vor dem Hauſe des

Reſtaurateur Weiſe, Neumarkt 42 hier die



Krone an einem Rothdornbaume muthwilliger-
weiſe abgebrochen worden.

Wer den Thäter uns ſo anzeigt, daß deſſen ge-
richtliche Beſtrafung erfolgt, erhält obige Be
lohnung.

Merſeburg, den 20. April 1885.
Die Polizei- Verwaltung.
Nichtamtlicher Theil.

Politiſcher Tagesbericht.
Merſeburg, 22. April.

Der Reichstag ſetzte in ſeiner geſtrigen
Sitzung die zweite Berathung der Zolltarif-
novelle fort und genehmigte nach längerer Dis-
kuſſion, in welcher den Ausführungen der
deutſchfreiſinnigen Redner gegenüber Abg.
v. Heydebrand und der Laſa (deutſchkonſ.) für
einen energiſchen Schutz der heimiſchen Fleiſch-
production eintrat, die von den Abgg. v. Kardoff
(freikonſ.) und Genoſſen beantragte Zollerhöhung
auf Schweine von 2,50 auf 6 M.) und auf
Spanferkel (von 0,30 auf 1 M.) in nament-
licher Abſtimmung mit 133 gegen 106 Stimmen.
Darauf folgte die Berathung über die gleich-
falls von der freien wirthſchaftlichen Vereinig-
ung (Abg. von Kardoff und Genoſſen) beantragte
Zollerhöhung auf Fleiſch, Fleiſchextract und
Tafelbouillon (von 12 auf 20 M.) Auch dieſe,
von den liberalen Rednern bekämpfte und von
dem deutſchkonſervativen Abg. Dr. Frege behufs
Beſeitigung der erdrückenden ausländiſchen Kon-
kurrenz befürwortete Zollerhöhung wird ge-
nehmigt. Nachdem ſodann ein auf niedrigere
Bezollung der harten Glanzgarne gerichteter
Antrag an die Kommiſſion verwieſen worden,
wird die Berathung auf heute Mittwoch 12 Uhr
vertagt.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner
Sitzung am Dienſtag die zweite Berathung der
Kreis und Provinzialordnung für Heſſen-Naſſau
fort. Nach längerer Diskuſſion wurde die Aus-
dehnung der Königlichen Polizeiverwaltung zu
Frankfurt a. M. auf den Landkreis Frankfurt
im Sinne eines Antrages des deutſchkonſervativen
Abg. Schreiber-Marburg beſchloſſen, während die
Tage der Beſtätigung der Bürgermeiſter im

inne der Kommiſſionsbeſchlüſſe entſchieden wurde
wonach die Beſtätigung vom Landrath unter Zu-
ſtimmung des Kreisausſchuſſes verſagt werden
kann, während dies nach der Faſſung des Herren-
hauſes nach vorheriger Anhörung des Kreisaus-
ſchuſſes ſollte erfolgen können. Gleichfalls nach
den mit den Beſchlüſſen des Herrenhauſes identiſchen
Anträgen ſeiner Kommiſſion nahm das Abge-
vrdnetenhaus den von der Zuſammenſetzung des
Kreistages handelnden Paragraphen an, nach
welchem die Wahlen durch drei Wahlverbände
vorzunehmen ſind: durch den der größeren Grund-
beſitzter, den der Landgemeinden und den der
Städte. Die nächſte Sitzung zur Berathung der
kirchenpolitiſchen Anträge des Abg. Dr. Windt-
horſt (Centr.), ſowie kleinerer Vorlagen findet
heute Mittwoch 11 Uhr ſtatt.

Der braunſchweigiſche Staatsminiſter Graf
Görtz-Wrisberg weilt in Berlin. Zweck
ſeiner Anweſenheit dürfte die Neuernennung
eines braunſchweigiſchen Geſandten ſein.

Das amtliche Reſultat der Reichstagser-
ſatzwahl im Wahlkreiſe Teltow-Beeskow
lautet: Abgegeben 23281 Stimmen. Hiervon
erhielt Regierungspräſident Prinz Handjery
(konſ.) 13473, Dr. Barth (freiſ.) 5262, Medail-
leur Krohm (Soz.) 4515 Stimmen. Der konſer-
vative Kandidat iſt ſonach gewählt.

Für unſere Kolonien ſind einige Ernenn-
ungen erfolgt und werden die betr. Herren ſchon
demnächſt auf ihre Poſten abreiſen. Es ſind
dies die Herren: Freiherr von Soden, früher
in der Havanna, zuletzt Konſul in Petersburg,
nach Kamerun als Gouverneur; demſelben wird
Referendar von Puttkamer, ein Sohn des
preußiſchen Miniſters des Jnnern, als Atlatus
beigegeben. Nach Angra Pequena iſt Land-
richter Göhring aus Metz deſignirt und
Aſſeſſor Falkenthal verläßt demnächſt Berlin,
um ſich nach dem Togogebiet zu begeben.

Die Nachricht von der Aufhiſſung der
deutſchen Flagge an der Somaliküſte in
Oſtafrika durch Boote der deutſchen Korvette
„Gneiſenau“ beſtätigt ſich nicht. Es hat ſich

lediglich um einen Beſuch der Küſte gehandelt,
bei dem Annectionsgedanken nicht in Betracht
kommen.

Die „Köln. Volksztg.“ erfährt, daß von
einer Reiſe des Erzbiſchofs Dr. Melchers
nach Rom noch nichts verlautet.

Der „Weſtf. Merkur“, eines der leiten-
den Blätter der Centrumspartei, ſchreibt

„Wenn in dem jetzigen Sinne fortregirt wird, werden
wir uns bei den demnächſtigen Landtagswahlen vielleicht
noch mehr an die Deutſchfreiſinnigen anſchließen, als bei
den letzten Reichstagswahlen. Und warum Weil wir
eine Abwehr- Mehrheit bilden müſſen, weil wir keine Politik
wollen, die heute in dieſem und morgen in jenem Kurs
ſteuert, heute in liberalem und morgen in konſervativ
ſchillerndem Sinne geleitet wird.“

Die „N. A. Z.“ iſt noch immer ſehr ſchlecht
auf Herrn Windthorſt zu ſprechen. Sie
ſchreibt in ihrer neueſten Nummer:

Die „Augsb. Poſtztg.“ iſt bitterbös geworden ob der dem
Reichskanzler allenthalben am 31. März und 1. April dar-
gebrachten Ovationen, aber freilich wie ſie ſagt, lediglich
deshalb, weil dieſe beiden Tage heuer in die Charwoche
fielen. Am 9. April hat das Windthorſt'ſche Blatt
jene Ovationen ein öffentliches Aergerniß genannt und
deren Veranſtaltern, Selbſtachtung, Geſtttung und Chriſten
thum abgeſprochen. Dieſes ſtrenge Urtheil der Augsb.
Poſtztg. hat an ihrem Wohnorte Eindruck gemacht, wie die
Thatſache zeigt, daß in der auf den 9 April folgenden
Woche von Augsburg nachträglich weitere 13 400 M. zur
Deckung des Kaufſſchillings für Schönhauſen angewieſen
worden ſind.

Die belgiſche Kammer überwies Dienſtag
den Geſetzentwurf, welcher dem König den Titel
Souverän des Kongoſtaates beilegt, einer
Kommiſſion.

Die von der Schweizer Bundesregierung
gegen die Anarchiſten in der Schweiz einge-
leiteten Unterſuchungen gehen ihren Weg weiter,
dürften aber noch mindeſtens zwei Monate in
Anſpruch nehmen. Es iſt nicht unmöglich,
daß nicht gerade allzuviel belaſtendes Material
dabei entdeckt wird, auf jeden Fall erhält aber
die Bundesregierung wünſchenswerthe Einſicht
in die Verbindungen der Anarchiſten.

Dem Könige von Schweden iſt bei ſeiner
Ankunft in Wien feſtlicher Empfang durch den
Kaiſer perſönlich zu Theil geworden. König
Oskar iſt bis Montag in Wien geblieben und
dann nach Berlin weitergereiſt.

Ein von Paris aus verbreitetes Gerücht, in
Spanien ſei an verſchiedenen Stellen ein Auf
ſtand ausgebrochen, wird als leeres Gerede
bezeichnet. Es handelte ſich nur um ein Börſen-
manöver.

Der Ausgleich mit den Chineſen in
Tonkin vollzieht ſich trotz aller momentanen
Störungen doch ſicher. Die letzten kleinen Ge
fechte, welche auf Unkenntniß der abgeſchloſſenen
Waffenruhe zurückzuführen waren, haben keiner-
lei tieferen Eindruck gemacht und ſo hat die
chineſiſche Regierung denn offiziell die Friedens
präliminarien anerkannt und den Rückzug ihrer
Truppen aus Tonkin angeordnet. Dafür haben
die Franzoſen denn die Blokade der Jnſel For-
morſa aufgehoben. Die größten Schwierigkeiten
ſind alſo thatſächlich beſeitigt.

Der Vereinſer für ein internationalesFriedens-
und Schiedsgericht hat Gladſtone gebeten,
den afghaniſchen Streit durch ein Schiedsge-
richt entſcheiden zu laſſen. Gladſtone hat ge
antwortet, er wiſſe keinen Grund, weshalb eine
ehrenhafte Entſcheidung nicht auf dem gewöhn-
lichen diplomatiſchen Wege ſolle erreicht werden
können. Eine konſervative Verſammlung, der
auch viele Abgeordnete beiwohnten, hat ſich da-
hin geäußert, wenn Rußlands Plänen jetzt nicht
ein für alle Male ein Ziel geſetzt werde, ſo
müſſe England Krieg führen oder es werde
einen tödtlichen Schlag erhalten.

Die franzöſiſche Regierung hat ſofortige
und volle Genugthuung von der ägyptiſchen
Regierung für die Verletzung des Hausrechtes
bei dem franzöſiſchen Journal „Bosphore Egyp-
tien“ in Kairo verlangt, da nur die franzöſiſche
Regierung ſelbſt hier ſtrafrechtlich habe vorgehen
können. Eine Antwort iſt noch nicht erfolgt.

König Milan von Serbien hat am Sonn-
tag den Landtag in Niſch eröffnet. Jn der
Thronrede wird auf das ausgezeichnete Verhält-
niß Serbiens zu Oeſterreich und Rumänien hin-
gewieſen. Die geſpannten Beziehungen zu Bul-
garien werden bedauert; es wird aber betont,
daß Serbien hieran keine Schuld habe.

Der Regierung in Panama machten die
gefangenen Aufſtändiſchen große Schwierigkeiten

und auch viel Sorge für die Zukunft. Kurz
entſchloſſen brachte man er, 100 Rädelsführer in
einem Dampfer auf die offene See und warf
ſie dort ins Waſſer. Alle ertranken,

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 23. April.

1485 wurde der Philolog Julius Cäſar Scaliger zu
Riva am Gardaſee geb

1516 wurde der Gelehrte Georg Fabricius (eigentlich
Goldſchmied) zu Chemnitz geb.

1596 wurde Georg Decker, das Haupt der berühmten
Buchhändlerfamilie zu Eisfeld (Franken) geb.

1616 ſtarben der ſpaniſche Dichter Miguel de Cervantes
Soavedra und der engliſche Dichter William Shakeſpeare.

1799 Schluß des Raſtatter Friedenskongreſſes (tagte ſeit
9. December 1797).

1806 wurde der Dichter und Germaniſt Karl Heinrich
Wilhelm Wackernagel zu Berlin geb.

1821 wurde der Patriarch Gregorius nebſt mehreren
anderen Geiſtlichen nach beendetem Oſtergottesdienſt
an der Kirchenthür in Konſtantinopel aufgehängt.

1828 Se. Maj. der König Albert von Sachſen geb.
1829 wurde der Geſchichtsmaler Theodor Groſſe zu

Dresden geb.
1873 Wolfgang Menzel f in Stuttgart

Merſeburg, 22. April.
Mittheilungen und Berichte über locale Vorkommniſſe

ſind der Vedaction ſtets willkommen.
-s Am heutigen Tage begehen Herr Sanitäts-

rath Dr. Triebel und Gemahlin ihre ſilberne
Hochzeitsfeier. Dem verehrten Jubelpaare
ſeien auch von dieſer Stelle aus die herzlichſten
Glückwünſche dargebracht!

-s. Unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrath
Grube tagte geſtern im „Tivoli“ der hieſige,
anläßlich des Lutherfeſtes entſtandene Zwei g-
verein der Lutherſtiftung, deren Zweck
darin beſteht, die Erziehung evangeliſcher Pre-
diger- und Lehrerkinder durch Gewährung von
Stipendien zu unterſtützen. Zweck der Ver-
ſammlung war hauptſächlich, die Berathung des
durch den Herrn Vorſitzenden in Gemeinſchaft
mit dem Herrn Gerichtsrath Brandt entworfenen
Statuts, welches ſich im Weſentlichen dem Statut
des Central Vereins anſchließt. Nach einigen
Abänderungen wurde daſſelbe genehmigt.

Es ſteht zu hoffen, daß, nachdem nunmehr
der Verein conſtituiert iſt, zahlreichere Mitglieder-
Anmeldungen erfolgen. Dieſelben ſind an den
Herrn Vorſitzenden zu richten.

Nach den rauhen Märztagen hat die Natur
im April doch recht erfreuliche Fortſchritte ge-
macht. Außer der ſtarken Blattentfaltung an
Bäumen und Gebüſchen bekunden dies namentlich
auch die Stachelbeerſträucher, von denen ſchon
viele in ſchönſter Blüthe ſtehen. Auch ſind An-
zeichen dafür vorhanden, daß in dieſem Jahre
die Obſtbäume wieder in reichem Blüthenſchmuck
prangen werden. Die kurzen, runden Trag-
knospen (Blüthenknospen), welche ſich deutlich
von den ſchmalen, ſpießigen Blattknospen (Holz-
augen) unterſcheiden, erſcheinen an den Zweigen
in großer Menge und zeichnen ſich jetzt ſchon
durch ihre hellere Färbung aus.

Kreis, Provinz und Umgegend.
Keuſchberg, 18. April. Dem Kaufmann Ritter hier

wurden in letzterer Zeit wiederholt Gelder aus der Laden
kaſſe geſtohlen, ohne daß es ihm gelang, den Dieb zu
ermitteln. Als Ritter nun geſtern Abend mit ſeiner Familie
beim Abendeſſen ſaß, hörte er plötzlich, daß in ſeinem Laden
der Geldkaſten heftig zugeſchoben wurde Da ſich von ſeiner
Familie Niemand im Laden befand, begab er ſich ſchleunigſt
dahin, zündete ein Streichholz an und bemerkte in der
daneben befindlichen Niederlage, hinter Kaffeeſäcken verſteckt,
einen Mann welcher demnächſt als der mit im Hauſe
wohnende Handarbeiter W. recognoscirt wurde. Ritter
ſprang hinzu und erfaßte den Dieb, Bei der demnächſtigen
Reviſion der Ladenkaſſe fehlten ca. 25 Mark, die W. jeden
falls entwendet, aber auf unerklärliche Weiſe wieder bei
Seite geſchafft haben muß, da bei ſeiner oberflächlichen
Viſitur nichts vorgefunden wurde.

Leipzi g. Auf der Bayriſchen Bahn kamen
am letzten Meßſonntage 7500 und auf der
Dresdner Bahn 4590 Perſonen hier an, während
die Magdeburger Bahn 68200, die Thüringer
Bahn 3800 und die Berliner Bahn 3000 Per-
ſonen hierher beförderte. Der größte Theil aller
dieſer Leute beſtand aus Meßbeſuchern und reiſten
dieſelben des Abends wieder in ihre Heimath
zurück.

Unglücksfälle und Verbrechen.
f. Das Pulvermagazin und Feuer-

werks-Laborato rium des Herrn Wagner
in Eßlingen, welches eine halbe Stunde von
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Ruith, hart an dem Fußweg nach Eßlingen auf
Nellinger Markung gelegen iſt explodirte am
16. d. Mittags 1 Uhr unter furchtbarem
Knall. Da ſich darin eine große Menge Pulver
und Dynamit befand, ſo iſt die angerichtete Ver-
wüſtung eine wahrhaft ſchreckliche. Die zahl-
reichen in der Nähe ſtehenden, mitunter mehrere
Fuß dicken Obſtbäume wurden, wie man dem
„Stuttgarter „N. T.“ ſchreibt, thei weiſe aus der
Erde geriſſen, theilweiſe ihrer Aeſte gänzlich be
raubt, Quaderſteine von 5--6 Etr. Schwere
wurden 50.--60 Meter weit fortgeſchleudert, das
ganze Terrain auf eine Entfernung von mehrerenHundert Metern iſt von angekohlten Balken,
Sparren, Brettern, Raketenhülſen und Papier
fetzen überſät und bildet ein traf uriges Bild der
Verwüſtung. Leider iſt dabei auch der r Verluſt
eines Menſchenlebens zu beklagen: der ſeit einiger
Zeit in Dienſten des Herrn Wagner ſtehende
e Jahre alte Karl Steudle von Eßlingen, wel-
cher ſich auf der Unglücksſtätte befunden hatte,wurde nachher, ſeiner Kleidung gänzlich beraubt,

mit zerſchmetterten Schädel und mit zahlreichen
Brandwunden bedeckt, in einer Entfernung von
etwa 25 Metern todt aufgefunden. Auf dem
mehr als eine halbe Stunde entfernten K. Ge-
ſtütshofe Weil und in der Spinnerei Brühl
wurden viele Fenſterſcheiben zertrümmert, ja
ſelbſt nach Ruith trug der gerade herrſchende
ſtarke Oſtwind Dachſchindeln und Pulverhülſen
in Menge.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer blieb am Sonntag während

der Vormittagsſtunden in ſeinem Arbeitszimmer,
um dringende Regierungsangelegenheiten zu er-
ledigen und einige Vorträge entgegenzunehmen.
Nachmittags machte der Kaiſer eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten, worauf die Majeſtäten
allein dinirten. Der Kronprinz hatte am
Sonnabend in Vertretung des Kaiſers der Feier
ver Grundſteinlegung der Kirche zum Heiligen
Kreuz am Halliſchen Thore in Berlin beige-
wohnt. Der Erbprinz und die Erb-
prinzeſſin von Meiningen haben ſich von
Cannes nach Venedig begeben. Von dort er-
folgt über Mailand die Rückkehr nach Berlin.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl von
Preußen, welche längere Zeit leidend war,
iſt ſoweit wieder hergeſtellt, das dieſelbe das
Zimmer verlaſſen kann. König Oskarll von
Schweden iſt Dienſtag Mittag auf dem feſtlich ge-
ſchmückten Anhalter Bahnhof in Berlin eingetroffen

und daſelbſt vom Kaiſer, dem Kronprinzen, dem
Prinzen Wilhelm c. empfangen. Der Kaiſer um-
armte und begrüßte ſeinen Gaſt auf das Herzlichſte.
König Oskar iſt von großer, kräftiger Statur, das
Haar faſt ſchon ganz weiß, der Vollbart grau
melirt. Er trug ſchwediſche Generalsuniform.
Auf der Fahrt nach dem Kaiſerlichen Palais
wurden die Herrſchaſten von dem Publikum enthu-
ſiaſtiſch begrüßt. Nachmittags fand Galatafel
Abends Beſuch des Opernhauſes ſtatt und um
11 Uhr 2 Minuten Abends die Weiterreiſe nach
Stralſund Stockholm.

Eine kühne Seefahrt. „Jm Palazzo
Vendramin zu Venedig, wo Richard Wagner
geſtorben iſt und den gegenwärtig Graf Bardi,
Neffe des Grafen Chambord, bewohnt, herrſcht
wie dem „Egyetertes“ aus Venedig gemeldet wird,
„ſeit einigen Tagen Verzweiflung. Jüngſten Mitt-
woch verließ Graf Bardi in Geſellſchaft des
Malers Roſſi, einiger Freunde und eines Negers
auf einem für die Lagunen beſtimmten Kahn
Venedig und machte ſich mit demſelben auf denWeg. Trotz der Waren daß jetzt ſtarke Stürme

über die Adria ſtreichen, unternahm der Graf
eine Fahrt nach Trieſt und ſeither war ſeine
Spur verſchwunden. Auf telegraphiſche An-
fragen in Trieſt erfolgte die Antwort, daß dort
von den Reiſenden keine Kunde eingelangt ſei.“
Die „Tr. Ztg.“ vom 17. d. berichtet nun Fol-
gendes: „Eine kühne Seefahrt hat der 28jährige
Herr Stanislaus Roſſi aus Venedig mit ſeinem
Gondolier Joſef Quintavalle in einem ſogenannten
Sandolo (Seelentränker unternommen, indem ſie
Montag Nachmittags halb 3 Uhr von Venedigausfuhren und trotz des Regens und der hoch-

gehenden See wacker an der Küſte fortruderten,
bis ſie nach 28ſtündiger Fahrt die Ruhe-
pauſen in Caorle und Grado nicht eingerechnet
vorgeſtern Abends 10 Uhr hier wohlbehalten
eintrafen. Sein Bruder Heinrich Roſſi hatte
wenige Tage zuvor die gleiche Fahrt mit einem
Sandolo gemacht, ſich dabei jedoch von einem Bote
mit vier Ruderern begleiten laſſen. Nach einigen
Tagen Raſt gedenken ſie in den gleichen Fahr-
zeugen die Rückreiſe nach der Dogenſtadt an-
zutreten.“ Hier iſt alſo weder von einem Un-
falle noch auch davon die Rede, daß ſich Graf
Bardi an der Fahrt betheiligt habe.

Als Gladſtone ſich unlängſt während der
Oſterferien des Parlaments zu ſeiner Erholung
nach Brighton begab, ſo erzählt ein Londoner
Blatt, nahm er nicht weniger als zehn Hüte mit

ſich. Dieſe Hüte bildeten muthmaßlich einen
Theil der Partie von hundert, die er jüngſt in
einem Hutladen im Weſtende von London auf
einmal auſ Der engliſche Premier hat eine
Manie, Einkäufe zu machen. Der größere Theil
der Zeit von Frau Gladſtone iſt davon in An-
ſpruch genommen, Kaufleuten die von ihrem
Manne gekauften Artikel zurückzuſenden Ein
käufe, die, wenn Zahlung dafür zu leiſten wäre,
die Bank von England ruiniren würden. Alle
„großen“ Männer haben ihre Eigenthümlichkeiten
und die Sucht, zu kaufen, iſt die Eigenthümlich-
keit Gladſtones.

Handel und Verkehr.
Ansbach-Gunzenhauſen 7 Fl.-Looſe, Die

nächſte Ziehung dieſer Looſe findet am 15. Mai ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 14 Mark pro Stück
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13,
die Verſicherung für eine Prämie von 30 Pf. pro Stück.

Halle, 21. April. Weizen 1000 kg mittlerer 153
170 M., beſter bis 180 M. Roggen 1000 Kilo 140
150 M., fremder über Notiz Gerſte 1000 kg Futtergerſte
125--140 Mk Land 142 152 M., feine Chevalier- 160172 M., Gerſtenmalz 100 r 27,00 28,50 M. Hafer
1000 K. 152 160 M. f. Notiz. VictoriaErbſenbis 175,-- M f. ü. Notiz. Wei Bohnen 100 K. 20--21
M. Linſen 100 k. 18 24 M. Kümmel 100 kg
o. N. Kleeſaat. o. Geſchäft 100 K. Rothklee 60 --90, Weiß-
60 12, Schwed. flau 60--110, Luzerne 110--1460,
Esparſette 30 34, Thymothee 32 45, Rhyagras
32-36, M Oelſaaten 1000 kg Raps, 1000 Kilo
ohne Notiz. Mohn blauer ohne Notiz, Stärke 100 kg.
36, Mt, feſt. Spiritus 10,006 Liter pCt. loco etwas
feſt, Kartoffel- 41,30 M. Rübenſpiritus 41, M. Rüböl
106 kg 49,75 M. Solaröl 100 kg 6,825/300 15,50

16, M. Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M.,
helle 10,00 11 M Futtermehl 100 kg 14 M.

Kleie, Roggen 105 Ka 19,50 10,75 M. Weizen
an 9, M., Weizeugri esklete 9,00 9 50 M.
Oelkuchen fremde 100 kg, bis 12 50 hieſige bis 13,50 M. bez.

Magdeburg, 21. April. Land Weizen 172 180 M.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 165 172
Mk., Rauh Weizen 157—-163 Mk., Roggen 148 151 Mk.
Chevalier Herſte 155--168 Mk. Land-Gerſte 144 152
Mik., Hafer 148--160 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,00 --42,50 M.

Letpzig, 21. April. Weizen ſtill, per. 1000 k nuetto
loco hieſ. 170 183 M. bz. fremd. 169 192 M. bez.
Rozgen ruhig, per 1000 kz nuetto loco 147 154
N. bez. Gerſte p. 1900 kg netto loco 125 172
M. bez. u. Br. Hafer per 1000 kg netto loco
148 158 M. bez., Mais per 1000 kg nettol. Donau bis 145 M. bz., amerit. 125 M. bez. u Br. Raps
pr. 1000 Kg netto loco M. nom. Raposkuchen pr. 100 kg
netto loco bis M. Br. Rüböl träge,
per. 100 kg netto loco 49,50 M. bez., per April-
Mai 49,50 M, Br. Spiritus per 19,000 1
ohne Faß loco 42,00 M. Gd.

Redaktion: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

ſchweren,

ſowie auch

Vogtländer Zugochven und Zuchthbullen

J. PPoIZOIdk.
bei mir zum Verkauf.

Weißenfels.

im ichele“hiesen Sommer Mena in Merseburg

e auf dem KMinderpliatze.
Donnerſtag den 23. April 1885

Aroße außerordenkliche Vorſtellung.
Neu! Zum Schluß:e Jocko vder Brasilianischer Affe. i.

Große Original-Pantomime.

Anfang V Uhr.Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Zum zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein

M. Hintze, Direktor.

1171717117777

Von Donnerſtag den 23. d. Mts.
ab ſteht ein großer Transport von ſchönen,

hochtragenden und friſchmilchenden

C Kühen u. Kalben

Suhnen

2

J 9 c.Neu! für Küche und
Juni geſucht.

entlaufen

Straße

binderei und Leder- Waaren Fabrik.

Gustav Lots jr.
Ein kräftiges, ordentliches

Mädchen
Hausarbeit wird zum

Domplatz Nr 10.
Jagdhund

weiß und grau, Halsband mit Namen,
Wiederbringer

Belohnung, Merſeburg, Klobicauer

777
Mein Bier aus der

G. N. Kura'schen Brauerei, Nürnberg
von vorzüglicher Qualität halte ich in Original-Gebinden
und in Flaſchen zum billigſten Preiſe beſtens empfohlen.

Reinhold Walther.
Hotel goldener Arm.“

I 111111ſtick ta e Althee- Bonbon
Hannover. täglich friſch empfiehlt

e Fr. Schreiber's Conditorei.

L eh rlimg Sheater in Tetpzig.
findet Aufnahme in meiner Buch Donnerſtag, 23. April. Neues: Prolog

Neu einſtudirt: König Manfred. Eroße
romantiſche Oper in 5 Acten v. Fr. Röber,.
Muſik v. Carl Reinecke. Anfang *.7 Uhr.

Altes: Anfang 8 Uhr. DerHüttenbeſitzer.

Leopold Leue
Margarethe helle

geb. Bahre
Vermähblt e.

Neustadt Hagdeburg
den 16. April 1885.

erhält
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Erklärungdes landwirthſchaftlichen Kreis Vereins
Bei Gelegenheit der landwirthſchaftlichen, Gartenbau- und Bienenzucht Ausſtellung des Merſeburger ſogen. Bauernvereins hat der jetzige

Vorſitzende deſſelben, Herr Thierarzt und Gutsbeſitzer Pörster aus Creypam, in ſeiner Eröffnungsrede nach dem Bericht öffentlicher Blätter

Merſeburg.

lgende Aeußerung gethan
„Es gehörte aber auch die feſteſte Ueberzeugung, etwas Gutes und Nützliches zu wollen, dazu, um all die Schwierigkeiten und Hinderniſſe zu überwinden, die eines theils
das Unternehmen ſelbſt verurſacht, theils von hochgeſtellten Herren, ja ſogar von einem hieſigen Verein uns in den Weg gelegt wurden. Es iſt dies eine That
ſache, die gerade in der gegenwärtigen ſchweren Zeit, welche die Landwirthſchaft zu beſtehen hat, unangenehm berührte. Jetzt, wo jedes einzelne Mitglied ſich anſtrengem,
wo alle landwi thſchaftlichen Organe ſich gegenſeitig hülfreich die Hand reichen müſſen, um vereint mit der Wiſſenſchaft gegen die ungünſtigen Zeitverhältniſſe
anzukämpfen, war es wohl Pflicht eines Jeden, der land wirthſchaftliche Intereſſen zu vertreten hat, hier gemeinſchaftlich zu wirken und Saatkörner auszuſtreuen, die viel
leicht hundertfältige Früchte bringen. Jch glaube ſogar, es war eine heilige Pflicht, die die betreffenden Herren der Landwirthſchaft und gerade dem Bauernſtande
ſchuldig waren. Dem Bauernſtande, der ja ſtets, wie die vaterländiſche Geſchichte lehrt, eine feſte Stütze unſeres Vaterlandes iſt und auch fernerhin bleiben wird.“

Der vollſtändig aus der Luft gegriffene Vorwurf, welchen Herr Vörster in Vorſtehendem öffentlich ausgeſprochen hat, kann nach
Lage der Dinge in der Hauptſache nur gegen den landwirthſchaftlichen Kreis Verein Merſeburg gerichtet ſein.

Zur Abwehr dieſes ganz ungerechtfertigten Vorwurfs, der wohl nur den perſönlichen Anſichten des Herrn Förster beizumeſſen ſein
dürfte, hat der KreisVerein in ſeiner Sitzung vom 25. v. M. die unten folgende öffentliche Kundgebung für den Fall
auf Erſuchen des Vorſtandes ſich nicht zu einer öffentlichen Zurücknahme reſp. Berichtigung ſeiner

Da derſelbe dem an ihn deshalb gerichteten, von ſämmtlichen Vorſtand
Antwort hierauf gegeben hat, ſo bleibt dem unterzeichneten Vorſtande nur übrig,

1) Der landwirthſchaftliche Krei
einem einzelnen (an Mitgliedern ſchwachen) Vereine ins Leben gerufen,
von den Leiſtungen der Landwirthſchaft c. in Merſeburg und Umge

Stande iſt.
2) Der Vorwurf des Herrn

Thätigkeit mitwirken wollen“, iſt unrichtig. Zur Mitwirkung auf
hülfreich mitgewirkt haben,

Umgegend, (ſeit kurzem BauernWerein genannt) zur BezirksThierſ
a

wirthſchaft unſerer Umgeg
Kreis Vereins iſt.

4) Da der landwirthſchaftliche Kreis Verein eine Aufforderung zur Mitwirkung bei der Ausſtellung des
halten, auch eine ſolche nach den bis dahin zur Ausführung der Ausſtellung bereits getroffenen
und das Vorgehen des gedachten Vereins öffentlich bekannt geworden war, ſo beſchloß der K
einſtimmig, unter den obwaltenden Umſtänden ſ
an dieſer Ausſtellung nicht zu betheiligen.
nachrichtigen, wurde auf
ſelbſt zu gerathen.

5) Der Kreis Verein Merſeburg giebt ſich der Hoffnung hin, daß die „Saatkörner
Creypau in ſeiner Rede vom 14. März c. zwiſchen die beiden Vere
gefunden haben werden. Der Kreis Verein Merſeburg,
licher Gutsbeſitzer zu ſeine
ſchaftlichen Jntereſſen ohn
Förderung der Jntereſſen
ſeiner Pflichten gegen den Bauernſtand
Förster, und wird unbeirrt wie bisher a

die Kundgebung des Vereins

Lörster, daß der Kreis-Verein nicht „hülfreiche

beſchloſſen, daß Herr Förster
Aeußerungen bereit finden laſſen ſollte.

smitgliedern unterfertigten Schreiben keine Folge, ja nicht einmal
in Nachſtehendem zu veröffentlichen

s-Verein Merſeburg iſt der Anſicht, daß eine landwirthſchaftliche, Gartenbau und Bienenzucht Ausſtellung von
ſowohl den Behörden wie Jntereſſenten und den Lernbedürftigen

gend nur ein unvollkommenes und unrichtiges Bild zu geben im

Hand hätte reichen und zu gemeinſamer
gefordert, würde der landwirthſchaftliche Kreis-Verein gernhat er doch ſelbſt ſeit ſeinem mehr als 40jährigen Beſtehen noch niemals eine landwirthſchaſtliche Ausſtellung

oder Thierſchau abgehalten, ohne hierzu die landwirthſchaftlichen Nachbar- Vereine zu freundlicher
Einladung zur Mitwirkung hat er auch im Jahre 1881 an den damals kaum errichteten landwirthſchaftlichen Verein für Merſeburg und

end gemeinſam zu wirken ſelbſt zu befolgen, um ſo mehr,

Mitwirkung einzuladen. Eine ſolche

chau und im Jahre 1883 zur Stuten und Fohlenſchau ergehen laſſen.
Hiernach dürfte es dem Herrn Wörster beſſer anſtehen, die von ihm Anderen vorgehaltene „heilige Pflicht“ im Jntereſſe der Land-

als er ſelbſt ein mehrjähriges Mitglied des

ſogen. Bauern Vereins nicht er-
Vorbereitungen nicht mehr zu erwarten hatte

reisVerein in ſeiner Sitzung am 21. Januar
einen Mitgliedern zu rathen, ſich im Hinblick auf das Verfahren des Herrn Pörster

Ein weitergehender Antrag, den mehrgenannten Verein von dieſem Beſchluſſe ſchriftlich zu be
Erſuchen des Vorſitzenden, Grafen Hohenthal abgelehnt, um in keinerlei Differenzen mit dem andern Verein

der Zwietracht, welche der Herr Wörster aus
ine auszuſtreuen bemüht geweſen iſt, keinen fruchtbaren Boden

der mit Stolz und Genugthuung ſelbſt eine nicht geringe Zahl bäuer-
n Mitgliedern zählt, dem alle ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen fern liegen, der von jeher die geſammten landwirth-
e Unterſchied
des

aller Landwirthe fördern zu helfen.

„Von vereidigten Chemikern
Sgeprüft und als vorzüglich S
Z. ſtärkend anerkannte t

Modicinal-
Vngarweine,

za ganze Flaſche 1 Mk. 40 Pf.,
SRoth- und Weißweine von S
2 90 Pfg. an.Bei Abnahme von 12 Flaſchen
S 1 Flaſche gratis, empfiehlt dies

Ungarweinhandlunge
J

Gustav Sponner,
n Halle a. S.Beſtellungen werden prompt
S. effectuirt, Preis Verzeichniſſer

franko zugeſendet. Niederlagen
werden vergeben.

7Moorbad Schmiedeberg
Provinz Sachsen.

EKröffnung der Saison d.
10. Mai. Prospecte versenden und
nähere Auskunft ertheilen Bacdie-
arzt Dr. Lübcke und die

BRadever waltung
Der bisher vom Kalkofenbeſitzer

Herrn Kaiſer zu Röſſen inne ge
habte, zur Pfarre Leuna gehörige
Acker (ca. 7 Worgen) iſt ſofort
weiter zu verpachten. Reflec
tanten wollen ſich in der Pfarre
zu Leunag melden.

Namens des landw. Kreis- Vereins Merſeburg:
Der Vorstancdl.

J tc Amction!Sonnabend den 25. April er., Vormittags 9 Uhr
ſollen im Hofe der Buchdruckerei von Hottenroth u. Schneider,
Saalſtraße Nr. 2, die zum Nachlaſſe der Wittwe Knauth geb.
Schramm hier gehörigen Nachlaß-Effecten als:

1 Sopha, verschiedene Tische, Stühle, Kom-
moden, schränke, Spiegel, Bettstellen,Waschgefässe 1 Waschkessel u. dergl. im.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 21. April 1885.

Grether kf.
Kreisger.-Aectuar z. D., Ger.-Taxator u. Auectionator.

Mein großes Lager

Baumwollener Strickgarne u. Strumpfwaaren
beſte deutſche und engliſche Fabrikate in den neueſten Deſſins reich
ſortirt, bringe bei Zuſicherung billigſter Preiſe in empfehlende Erinnerung.

Speecialitäte n:
ft. Damen- u. Kinderstrümpfe

(engl. lang. in den eleganteſten echten Farben.
ff. Strumpflängen

einfarbig, marmor. und gebleicht.
ff. HRerrensocken

in Baumwolle, Macco und Vigogne.
S Aecht Sok weiter Maceo-Pricotagen

a. Qualität) und
Netzgeknotete Filet-Vnterjäckchen

für Herren, Damen und Kinder.
Tricot-WaillIen, ſchwarz und farbig, billigſt bei

Graf Hohenthal. Zehe. Fraundorf. Fuß. Sachſe.

zu pflegen und zu fördern beſtrebt geweſen iſt, auch bereits vor 16 Jahren hauptſächlich zur
Bauernſtandes eine landwirthſchaftliche, bislang ſtets gut beſuchte, Schule in's Leben gerufen hat iſt

zweifelsohne ſich nicht weniger bewußt, als der Herr Thierarzt
uch ferner es ſich angelegen ſein laſſen, die gemeinſamen Jntereſſen

Fräctein senct
Se aeus Bern

Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die Trauer-Nachricht, dass heute
früh 7 Uhr meine liebe Mutter.
die hinterlassene Wittwe des
Domkämmrer

BRöhmer geb. Werner
nach kurzem Leiden sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden lIinterbliebenen.

Merseburg, d. 22. April 1885.
Die Beerdigung findet Sonn-

abend 2 UVhr vom Trauerhause
Altenburger Schulplatz 3 aus statt,

Todes- Anzeige.
Nach langem Leiden entechlief

sanft heute Vormittag 11 Uhr
unser lieber Gatte, Vater, Gross-
und Schwiegervater der Kauf-
mann

August Wieseim 67. Lebensjahre, was hierdurch
statt jeder besonderen Neläung

anzeigen.
Die trauernden Hinterbliebenen

Merseburg, d. 22. April 1885.
Die Beerdigung findet Sonn-

abend Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause aus statt.7 Markt.Schneupreſſendruck und Verlag Bumchdruckerei von A. Leid hold tn Merſeburg (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu No. 94 des Merſeburger Kreisblatt. Donnerſtag, den 23. April 1885.

Briek Aer Wittwe Raximilinn's
an die Herzogin von Aoſta, erwählte Königin

von Spanien.
(Schluß ſtatt Fortſetzung.„Wer ſind ſie?“ Forehbeng

„Der Kaiſer Maximilian und die Generale
Miramon und Mejia. Du biſt in dieſer Welt
meine einzige, einzige Liebe, der Freund und
Geliebte meines ganzen Lebens, und ich ſehe
Dich verloren! Sage nicht nein, Du biſt ver
loren!“ „Jch weiß es.“

„Rette Dich und mich, Maximilian! Laß uns
von hier gehen.“

„Jch kann nicht.“
„Du biſt nicht Kaiſer mehr.“
„Doch, ich bin es.“
„Hier gibt es nur eine Partei von Uebel-

thätern. Dieſe hatten keinen Anführer und da
ſie einen brauchten, machten ſie Dich dazu.
Du biſt nicht Kaiſer von Mexico, Du biſt der
Anführer einer Bande von Mördern und Dieben.
Wenn Du darauf beſteheſt, daß man Dich opfert,
mit zu den 9000 Weſen hinzurechnet, die Du
opfern wirſt, ſo habe ich doch nicht den Muth,
dieſer Opferung beizuwohnen. Jch werde Trauer-
kleidung anlegen und nach Europa zurückkehren.
Tve laſſe ich meine Seele, aber mein Körper
geht.“

„Du ſagſt, daß Du gehſt
„Ja, ich gehe; ich will alles Mögliche ver

ſuchen, um einen Mann zu retten.“
„Charlotte, Du liebſt mich heut nicht mehr,

wie Du mich früher geliebt.“
„Jch liebe Dich noch mehr, aber ich fürchte

Dich. Jch liebe meinen Gatten, aber ich furchte
den Tyrannen. Du biſt der Tyrann eines un-
ſchuldigen Volkes.“

„Jch bin ein Tyrann
„Ja.“
„Du gehſt nach Europa
„Ja.“
Maximilian blieb kalt und unbewegt, ſtumm,

wie ein Stein. Plötzlich bedeckte er ſein Ange
ſicht mit den Händen und brach in Thrä-
nen aus.

Tochter meiner Seele, verwundert es Dich,
daß dieſe unglückliche Frau wahnſinnig wurde

11
Die Stunde der Abreiſe kam heran. Welcher

Unterſchied zwiſchen Empfang und Abfahrt.
Niemand ſprach mir von dem Reichthum der
Früchte, der Fruchtbarkeit des Bodens, dem ge
ſegneten Klima, dem Gemurmel der Quellen,
dem Duft der Blumen, dem Geſang der Vögel
und den Fernſichten des Orizaba. Es kam auch
keine Commiſſion.

Eine Zeitung brachte dann folgende Ankün-

digung: „Die Gemahlin des Kaiſers
von Mexico kehrt nach Europa zurück.“

Jm Moment der Abreiſe ſagte ich zu meinem
Gatten: „Du bleibſt

„Es iſt meine Beſtimmung,“ erwiderte er.
„Dann, in Europa“, fuhr er fort, „wirſt Du

einen Brief erhalten mit folgenden ähnlichen
Worten als Jnhalt: Du ahnteſt es, Charlotte;
der Strahl, der jetzt in meine Behauſung leuchtet,
iſt das letzte Sonnenlicht, das ich ſehen werde.
Jch bin in der Capelle, knieend vor dem Bilde
des Erlöſers. Jm Laufe einer Stunde werde
ich auf dem Wege zum Reichtplatz ſein,
Denen zwiſchen meinem Geiſtlichen und dem

enker.““

Jch will Dir nicht ſagen, was im Augenblick
der Trennung von Maximilian in meinem
Herzen vorging. Jch wußte, daß es Trennung
für immer war, und er war die einzige Liebe,
die ich gehabt habe und haben werde. O, daß
ich ihn doch nicht geliebt hätte!

12.
Das Schiff ging ab. Das Heulen des Windes

in den Röhren klang mir wie der Lärm einer
Schlacht.

Verflucht ſei der Krieg!
Verdammt auch die Ehrgeizigen, die ihn her-

beiführen.
Das fortwährende Anſchlagen der Wellen er-

ſchien wie das Kochen des Blutes.
Das Geräuſch der Maſchine, das Getöſe der

Schaufelräder dünkte mir wie Flintenſchießen
und Kanonendonner. Die Dampfſfſchornſteine
ließ mich meine erregte Phantaſie für Henker
anſehen.

Nach einer Fahrt von 21 Tagen beſtieg ich
das Verdeck. Meine Augen ſtreiften weit dahin
über das Meer, und überall begegnete ihnen das
Angeſicht Maximilians. Bei dem Untergang
der Sonne entveckte ich in der Ferne einen über-
aus weißen, beweglichen Punkt.

„Was bedeutet jener Punkt am Horizont
fragte ich den Befehlshaber des Schiffes.

„Die belgiſchen Küſten ſind es, Madame.“
„Die belgiſchen Küſten, die Ufer meiner Hei-

math!“ erklang es in meinem Jnnern. „Ach,
da habt Jhr mich, wie ich es Euch verſprochen,
in Trauer gekleidet kehre ich zu Euch zurück!“

Jch kam in Paris an, ich eilte in die Tuilerien
und rief dem erſten beſten Hofbedienſteten zu:

„Meldet dem Kaiſer, daß die Wittwe Maxi-
milians ihn zu ſprechen wünſcht!“

Ach Maria! Napoleon empfing mich wie ein
Menſch von Holz, eine Statue von Granit, eine
weaſchine von Eiſen. Aber ich erblickte ein
Kreuz, zu deſſen Füßen weinte nun eine Frau,
nein, mehr als eine Frau, eine Mutter. Jch

hatte dieſe große Hoffnung ich war voll tief
religiöſen Glaubens, und pries den Schmerz des
Gekreuzigten. Jch erſehnte einen Troſt von
Jeſus und Maria.

Jch flog nach Rom, ging in den Vatican,
drückte die Lippen auf die Füße Seiner Heilig-
keit, und dabei ſah ich wieder „Lichter in der
Luft“, den Schatten, der drei Männer ohne
Köpfe vorſtellte, ſah ich zwei gekreuzte Hände,
Hände welche von Blut trieften, wie die Haare
der Opfer, Hände, die zwei Galgen umſchlangen,Hände, die da ſprachen und ſagten: „Wir ſind

Monti und Fignetti“.
Nun hatte ich keine Hoffnung mehr mein

Glaube erloſch, ich erinnerte mich eines Mannes,
und verlor den Verſtand.

13.
Man führte mich nach Wien; aber Wien iſt

zu geräuſchvoll und ſo kam ich in dieſes Schloß.
Hier bin ich auf dem Lande. Jch lebe mit dem
Schweigen und der Einſamkeit, und mit einer
angebeteten Erinnerung. Hierher brachte man
mir eine Kiſte mit den Ueberreſten des Mannes,
den ich liebte.

Jch öffnete ſie eines Tages ohne daß es Je-
mand ſah. Die rechte Hand meines Gatten war
geſchloſſen, wie wenn ſie eine Platte von Bronze
wäre. Meine Hände öffneten die ſeinige und
ich fand ein Papier dieſes Jnhaltes: „Charlotte,
Du ahnteſt es das Licht, welches jetzt in meine
Wohnung dringt iſt die letzte Sonne, die ich
ſehen werde. Jch bin in der Capelle vor dem
Nazarener knieend. Jn einigen Stunden gehe
ich zum Richtplatz, mir zu Seiten der Geiſtliche
und der Henker. Es iſt nicht Deine Schuld
tröſte Dich und verzeihe mir. Grüße meine
Familie und mein Vaterland. Lebe wohl, Char-
lotte, das Urtheil Gottes erwartet mich. Jch,
der ich ſchlecht gelebt habe, will gut ſterben.
Mein letzter Seufzer wird Dir gelten. Ach, wer
Dir geglaubt hätte, Geliebte meiner Seele!“

Meine geliebte Freundin, wundert es Dich,
daß dieſes arme Weib den Verſtand verloren hat?

Ich betrachtete mich mehrere Male im Spiegel
und rief: „Jch bin nicht die mehr, die ich war.
Ich bin nicht Charlotte. Jch bin keine Frau.
Jch habe kein Leben. Jch habe keine Seele. Jch
hatte eine Seele, aber man hat ſie mir geraubt!
Gebt ſie mir zurück, W Diebe!

1

Napoleon III., der Emporgekommene, vernichtete
mich. Napoleon III., der Gefallene, wird ſich
ſelbſt vernichten. 15

Die heutige Geſchichte erzählt von vier ent
thronten Frauen, die es im Laufe von kaum zwei
Jahren geworden. Sophia, Königin von Neapel,



Charlotte, Kaiſerin von Mexico, Jſabella II.,
Königin von Spanien, Eugenie, Kaiſerin von
Frankreich.

Die Geſchichte von morgen wird von fünf
Frauen ſprechen, und die fünfte wird ſein
Maria Victoria, die fünfte wirſt Du ſein.

16.
Wenn Du Jgtalien verläſſeſt, wenn Du den

Eolf einer edlen und glorreichen Stadt durch-
ſchiffſt, dann kannſt Du ſagen Lebe wohl, Golf
von Genua! Wenn ich Eure Fluthen wiederum
durchkreuzen werde, werdet Jhr mich in Trauer
gekleidet ſehen!

Wenn Du in Turin verbleibſt, wenn Du ein
willigſt, daß Dein Gatte geht, wenn der Glanz
einer Krone, wenn dieſe Schlange Dich anzieht,
dann bereite Dich darauf vor, folgenden Brief

Maria Victoria! Jch fühle, daß ſich mein Geiſt
verwirrt. Jch fühle, daß meine Seele wieder
zurückverſinkt in die unergründlichen Tiefen und
Abgründe des Wahnſinns. Jch ſehe wieder
„Lichter in der Luft“. Jch ſehe von Neuem den
Schatten von Körpern ohne Köpfe. Jch ſehe
wieder zwei gekreuzte Hände. Jch höre das
Knacken der Knochen. Ich ſehe viele Beſtien,
welche ihren Durſt aus Blutlachen ſtillen.

Bald erſcheint es mir, daß ich eine Göttin,
bald, daß ich ein Ungeheuer der Hölle bin.

O Tochter meines Herzens, verlaſſe Turin
nicht, verlaſſe nicht Florenz, nicht Rom, nicht
Dein Vaterland! Siehe, man würde Dich
täuſchen, wie man mich getäuſcht! Erachte, man
würde Dich verkaufen, wie man mich verkauft!
Wiſſe, daß ein Augenblick kommen würde, in
welchem Deiner Hoffnung kein anderes Glück

zu erhalten:
Maria, Alles iſt zu Ende, küſſe unſeren

Sohn. Amadeus.
Jch muß dieſen Brief ſchließen. Lebe wohl,

Wiesenverpachtung.
Sonnabend, d. 25. d. M., Nach-

mittags 6 Uhr ſoll in meinem Locale
meine dem Stecknerberg vis-a-vis ge
legene, circa 7 Morgen große Wieſe auf
ein oder mehrere Jahre verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Meuſchau, d. 22. April 1885.

Reinhold Pohle.

Einem

ſtattfinden.

Dieſem Buche verdanken ſchon viele

Jn d. Buche r. W hite's
Augenheilmethode,

durch das wirkl. echte Dr. White's
Augen wasser von Traugott
Ehrhardt in Oel ze in Thüringen,
welches ſchon ſeit 1822 in vielen
Auflagen erſchienen iſt, findet faſt
jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind
genau nach den Originalen abge
druckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit. Daſſelbe wird auf franko
Beſtellung und Beiſchluß der
Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis
verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Oelze in Thüringen und
vielen anderen Buchhandlungen.
Auch zu haben bei Herrn Gußas
“ots in Merſeburg.

ugo bunsa lege

J W EIVN eig. Gewächs. rein kräf-
un i Tr. 55. und 70 Pfg. v.25 Ltr. an u. Nachn. direct von

J. Wallauer, Weinbergbes,, Kreuznach.

daß die Theater

mehr erblühen würde als das ſchreckliche Glück,
wahnſinnig zu ſterben!

Maria, Maria! Habe Acht auf Deinen Gatten,
auf Dich, und auf Deinen Sohn!

JnſeratenTheit
Theater in Merseburg.

hochgeehrten Publikum

(Jnhaberin Frau Geisler)

Eröffnungs-Vorſtellung: Sonntag den 26. April 1885.
Das Milchmädchen von Schöneberg.

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bildern.
Montag den 27. April I885:

Der Naub der Sabinerinnen.
Luſtſpiel in 4 Acten.

Dienſtag den 28. April 18835:
Der Hüttenbeſitzer.

Schauſpiel in 4 Akten.

Die Direklion Buu.
Freitag den 24. d. M.

trifft ein großer Transport

bei mir ein.

Jch habe Dir den größten Freundſchaftsbeweis
gegeben, den Dir ein irdiſch-geborenes Weib
geben kann, ich habe Dir Geſchichten, Schmerzen
und Geheimniſſe offenbart, welche Niemand beſſer
kennt als Deine unglückliche und treue Freundin

Charlotte,
Ex Kaiſerin von Mexiko.

Eine geſellſchaftlich hochgeſtellte Dame des
Leſerkreiſes der „Schleſ. Ztg.“ welcher letzteren
wir die hier zum Abſchluß gelangten Briefe ent-
nommen haben, ſchreibt dem genannten Blatte
noch folgendes

„Der in der „Schleſ. Zig.“ veröffentlichte Brief der
Kaiſerin Charlotte an die Herzogin von Aoſta war mir
ſehr intereſſant. Jch hörte ſchon vor zwei Jahren in Rom
davon ſprechen, daß Herzog Amadeo die Publication des
Briefes aus dem Nachlaß ſeiner ſchönen und gelehrten
Gemahlin geſtatten würde, Auch iſt er zweifellos ächt,
denn die Kaiſerin benutzte die Augenblicke ihres Bewußt
ſeins immer um lange Briefe an ihre Verwandten zu
ſchreiben. Es iſt überhaupt Ausſicht vorhanden, daß der
einſt ſo eminente Geiſt der Tochter Leopold' I. ſich aus
ſeiner tiefen Umnachtung wieder zum Lichte durchringen
werde.“

von Merſeburg zur gefälligen Nachricht,
Vorſtellungen von Sonntag den 26. April ab anſtatt

im Saale des Tiüvoli- Theaters im Saale der

„Kaiser Wilhelms Halle“

Schnellpreſſendruck und Verlag: Buchdruckerei von Arthur Leidholdt in Merſeburg (Altenburger Schulplatz 5).
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Oscar Leber
Drogen-, Lack, Firniß- und 4

Farbenhandlung
Merseburg, Burgstr. 16

empfiehit ſämmtliche Oel- u.Waſſerfarben trocken oder mit 5

veſttrocknendem Leinölfirniß é
verrieben.

a W skreichfertig
werden geliefert:

Fußbodenoker Bleiweiß,
Zinkweiß, Blau, Schwarz,
Oelgrün, Roth u. Maſchinen
grau.

Fußboden- und Möbel
lacke, Eiſen- und Spiritus
lacke, Politur, Schellack,
Terpentinöl, Sicratif, Pinſel

c. Beizen.
Wiederverkäufern u. MalernJ en gros Preiſe.

2 r Preisliste gratis.

rer e 7StettinerDän. Pferde e
empfiehlt in friſcher Waare

R. Bergmann,
am Markl.

—„—w

ſeine

hau
werd
wach
zwieſ

heit
werde

darar
Gewi
Geme
Jnter
eine L
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